Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


M110. Mittwoch, den 11. September 1844, 


Bekanntmachung. 
Der Schluß der diesjährigen Poſt.Dampfſchifffahrt 
wiſchen Stettin und Yitadt findet am Donnerſtag 
— 10ten Oktober ſtatt, an welchem Tage das Dampf⸗ 
ſchiff zum letzten Male von Stettin nach Yſtadt ab» 
fahrt. Berlin, den Sten September 1844. 
General-Poſt⸗Amt. 


Berlin, vom 8. September. 

Se. Majeſtät der nr haben bei Allexhöchſtihrer 
Anweſenheit in der Provinz Preußen Allergnädigſt 
geruht, nachgenannten Perſonen Orden und Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen: 

Den cen Gehen 1 N 

em Wirklichen Geheimen Rath und Landhof⸗ 

* des Königreichs Preußen, Grafen zu 
Pi bitten. i 

a e Adler⸗Orden zweiter 

Klaffe mit dem Stern ohne Eichenlaub: 

Dem Oberſten und e des Koͤ⸗ 
nigreichs Preußen, von Brünneck. 
ul. Den Stern um Rothen W 

zweiter Klaffe, a) mit Eichenlan : 

Dem General-Landſchafts⸗Direktor von Brandt 
auf Roſſau. Dem Landſchafts⸗Direktor v. Brandt 
auf Pellen. Dem Rittergutsbeſitzer von Fahren 
heid auf Angerapp. 

) ohne Eichenlaub: 

Dem Biſchof von Kulm, Dr. Sedlag. 

IV. Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe, a) mit der Schleife: 
Dem Re erung ice Präfipenten von Raumer 


5 Dem Ober ⸗Regi “Rat 
u Königsberg Marienwerder. . Rath 


— e eheimen . 
8 Rath heiberÖenerafsStensr Die en, 


Radelmann, zu Danzig. Dem Geheimen Juſt z. 
Rath von 9 auf Dembowa konta. Sa 
Geheimen Juſtiz- und Tribunals-Nath Hoyer zu 
Königsberg. Dem Regierungs- und Ober Prä⸗ 
ſidial⸗Rath Hander zu Königsberg. Dem Gehei⸗ 
men Juſtiz⸗ und Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath Dona⸗ 
lies zu Sn. Dem Steuer-Rath und Ober⸗ 
Steuer⸗Inſpektor Le Juge zu Königsberg. 
b) ohne Schleife: 
Dem Dompropft zu Frauenburg, Dr. Frenzel. 
V. Den Rothen Adler⸗Orden vierter 


lafſe: 

Den Menge ien Böhm zu Königsberg, 
Schmitz zu autre Kroſſa zu Gumbinnen, Rothe 
zu Marienwerder, Maquet zu Danzig, Frhrn. von 
Senden zu Danzig. Den Forſtmeiſtern Ewald zu 
Marienwerder, von Dallwitz zu Gumbinnen. Dem 
Landrath des Kreiſes Berent, Blinbow. Dem 
Landrath des Kreiſes Sensburg, von Lysniewski. 
Dem Konſiſtorial⸗Rath Oeſterreich zu Königsberg. 
Dem Superintendenten Kahle zu Königsberg. 
Dem r Kalau von Hofen zu Kat⸗ 
tenau. Dem Pfarrer Fromme zu Danzig. Dem 
Superintendenten Deſchner zu Güttland im Dan⸗ 
ziger Werder. Dem Probſt und Ehren⸗Domberrn 
don Kulm und Dechanten Kolaczkowski zu Stargard. 
Dem Tribunals⸗Rath Tiedmann zu Königsberg. 
Dem Ober-Landesgerichts-Rath Jarke zu Königs⸗ 


a Dem Stadtgerichts⸗Rath ie zu 
Memel. Dem Landvoigteigerichts⸗Rath Giſevius 
u Heilsberg. Dem Geheimen Zuftiz- und Ober⸗ 
andesgerichts-Rath Prang zu Marienwerder. 
Dem Ober- Landesgerichts⸗Rath Ulrich zu Marien⸗ 
werder. Dem Juſtizrath und Stadkrichter Holzt 
zu Roſenberg. Dem Lande und Stadtgerichts⸗ 
Direktor Wiebe zu Tiegenhoff. Dem Kreis- Juſtiz⸗ 
und Land⸗ und Stadt erichts⸗Rath Am Ende zu 
Danzig. Dem Ober⸗Landesgerichts⸗ und Kreis⸗ 
Juſtizrath Goetſch zu Lyk. Dem Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Rath von Klitzing zu Gumbinnen. 
Dem Rechnungs⸗Rath Glogau zu Inſterburg. 
Dem Landrentmeiſter Martini zu Danzig. Dem 
Landſchafts⸗Reutmeiſter Goebel zu Marienwerder. 
Dem Kreis⸗Seeretair Leo zu Inſterburg. Dem 
Gymnafial- Direktor Prang zu Gumbinnen. Dem 
Schloßbau⸗Inſpektor Schultz zu Königsberg. Dem 
ofrath und Büreau⸗Vorſteher bei der Provinzial⸗ 
teuer - Direktion, Caemmerer, zu Königsberg. 
Dem Geheimen Kanzlei-Sekretair Lange zu Guns 
binnen. Dem Bürgermeiſter Dobrinigfi zu Sens⸗ 
burg. Dem . und Gutsbeſitzer 
Beerbohm zu Feilenhoff. Dem Forſtmeiſter und 
Forſt⸗Inſpektor Arndt zu Neuenburg. Dem Amts⸗ 
rath von Lenski zu Sedrauken. em Kaufmann 
Dulz zu a ey Dem Kaufmann Friſch zu 
Königsberg. en Nittergutsbefigern Ammon auf 
Althof-Inſterburg, Donalitius auf Grunden. Dem 
Geheimen Kommerzienrath und Rittergutsbeſitzer 
Schiffert auf Barten. Dem Amtsrath und Ritter⸗ 
utsbefiger Noth auf Bertung. Den Ritterguts- 
efigern von Simſon auf Georgenburg, von Kalck⸗ 
ftein auf Kleezewo. Dem Premier-Lieutenant und 
Nittergutsbefiger Meroski zu Seubersdorf. Dem 
Kaufmann Preuß zu Biſchoffsburg. Dem Ritter» 
utsbeſitzer Ohſter auf Hohenſtein, im Deutſch⸗ 
roneſchen Kreiſe. Dem Kammerherrn und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Grafen von Kalnein auf Kilgis. 

VI. Den St. Johanniter⸗Orden: 

Dem Kammerherrn Grafen zu Dohna Lauck 
auf Lauck. Dem Landrath von Zychlinski zu 
Deutſch⸗Krone. Dem Ober⸗Land⸗Forſtmeiſter von 
5 zu Königsberg. . 

VII. as Allgemeine Ehrenzeichen. 
Dem Bürger und Eigenthümer Lange zu Naſ⸗ 
ſengarten bei Königsberg. Dem Zeichnenlehrer 

Höpfner zu re Dem Oberlehrer Beeſel 
zu Schöneck. Dem Ober⸗Aufſeher in der Straf⸗ 
anſtalt zu San Krzoſſa. Den Förſtern Lo⸗ 
jewski zu Traszyk ei Strasburg, Daecke zu Le⸗ 
behnke, im Kreiſe Deutſch⸗ Krone, 2 zu 
N Reg. Bez. Gumbinnen, Rhodg zu 

uylien, Reg. Bez. Gumbinnen, Holweg zu Klin⸗ 

5 57 77 Reg: — 1 Dem Fiſcher⸗ 
ſchulzen erde Skrabs zu Paulkaudeln, Reg. Bez. 

Königsberg. Dem Glöckner Arendt zu Schippel⸗ 
deln. Dem Organiſten Schurdel zu Herrendorf, 


Kreis Mohrungen. Dem Schullehrer Kn 
Gollembrewo, Kreis Graudenz. Den Ober ton 
desgerichts⸗Exekutor Littmann zu Königsberg. 
Dem Ober-Landesgerichts⸗Praſidial-Boten Hinpfe 
zu Königsberg. Dem Gefangen Inſpektor Wagner 
zu Marienwerder. Dem Landreiter Krafft zu 
Neuenburg. Dem Ober- Landesgerichts . Boten. 
meiſter Zimmermann zu Inſterburg. Dem Exe⸗ 
kuter Waſchulewski zu Lyck. Dem Exekutor Böhm 
zu Tilſit. 


Vom Rhein, vom 4. September. 


(K. 3.) Der Abſchluß des Handels ⸗ und 
ea eng e doe 8 ollverein 
und Belgien iſt, wie in politiſcher, ſo auch in 
kommerzieller Hinſicht von der größten Bedeutung. 
ür den Niederrhein und beſonders für Köln, der 

auptſtadt von Weſt⸗Deutſchland, wird er die 
wohlthätigſten Folgen haben, denn durch ihn wird 
es möglich daß das ſelbe wieder einen ähnlichen 
Glanz erreicht, wie zu den Zeiten der Hanſe. 
Das Belgiſche Syſtem der Unkerſcheidungs⸗Zölle 
läßt den Tranſit durchaus unberühat und berück⸗ 
ſichtigt nur die direkte Einfuhr zur See. Da 
nun der Tranſit auf der Eiſenbahn völlig frei in, 
ſo kann Köln ſich auf die ausgedehnteſte Weiſe 
bei der Seefahrt .. allen Erdgegenden direkt 
betheiligen. ir wiffen, daß bereits ſeit länge⸗ 
rer Zeit unternehmende Männer in diefer Stadt 
mit dem Plaue umgingen, ſich der Rhederet zu. 
zuwenden und Kölnſſche Seeſchiffe auf den Ocean 
u ſchicken, — ein Plan, welcher in jeder Bezie⸗ 
ung Aufmunterung verdient und deſſen Ausſüh⸗ 
rung in ganz Deutſchland auf die allgemeinſte 
Billigung zu rechnen hat. Jetzt find fie durch 
nichts me 7 ddert ausgedehnte Seefahrt zu trei⸗ 
ben und ſich bei dem trangatlantifchen Handel direkt 
zu betheiligen. Die großen Voctheile, welche ya. 
durch erzielt werden, brauchen wir nicht erſt nach⸗ 
zuweiſen. Die Preußiſchen Fahrzeuge ſind, laut 
dem Vertrage, vom J. September an auf ganz 
gleichen Fuß mit den Belgiſchen geſtellt, ſowohl 
was das Schiff, als was die Ladung anbelangt. 
Es hängt alſo nur von den Kölnern ab, in wer. 
cher Ausdehnung Antwerpen unſer Seehafen wer. 
den fol. Die Eiſenbabn hat ein Intereſſe dabei, 
den Transport fo billig als moglich zu ſtellen; 
und Waaren, die heute in Antwerpen ausgeladen 
werden, können unter günſtigen Umſtänden andern 
Tages in Köln eintreffen. utwerpen kann für 
Köln, als deſſen entfernte Vorſtadt man es be- 
trachten muß, etwas Aehuliches fein, wie Leith 
ür Ha Köln hat nun die erfreuliche 

aon zu einem Mittelpunkte und einen 

aupt⸗Niederlagsorte für den Handel von Weſt⸗, 

üd⸗ und einem großen Theile Mittel⸗Deutſch⸗ 
lands zu gestalten, wie es keinen zweiten giebt. 
An Kraft, Muth, Unkernehmungsgeiſt und ge⸗ 


1e der Umſtände wird es beſtimmt 
nicht fehlen. 8 21 
amburg, vom 1. September. 
(Sant 3) Gran ift hier in dieſen zogen 
einer weitverzweigten Diebsbande auf die Spur 
ekommen. Einem angeſebenen Haublungshanfe 
ae äft en gros), 2 und G., 
wurden ſeit längerer Zeit von ſeinem Lager viele 
werthvolle Gegenſtände entwendet, ohne daß man 
der ee: pabbaft werden konnte. Wie es ſich 
jet herausgeſtellt hat, ſpazierten dieſe entwendeten 
garen in die Läden mehrer mit den Dieben im 
Einverſtändniß stehender kleiner Manufacturiſten, 
wo fie zum Theil zu ſpottbilligen Preiſen ver“ 
ſchleudert wurden. Einer dieſer Manufaktur- 
dudler hat durch den Sturz aus dem Fenſter 
feinem Leben ſelbſt ein Ende gemacht. Auch un⸗ 
ter den Maurergeſellen iſt vor Kurzem abermals 
eine geheime Verbindung entdeckt worden, und es 
find in Folge deſſen viele auswärtige Maurerge- 
ſellen durch die Polizei fortgeſchickt worden. Uebri⸗ 
ens geht, fo berühmt auch die Hamburger Polizei im 
Auslande iſt, das Gerücht, daß man die Abſicht 
habe, dieſelbe zu reformiren und Polizeibürger 
anzuftellen, welche ungefähr die Function der 
Biertels⸗Commiſſäre zu Berlin haben ſollen. 
Aus dem Haag, vom 4. September. 
Heute früh if Se. Majeſtät der König im be⸗ 


ſten Wohlſein aus Weimar hier wieder einge⸗ 


troffen. 
Antwerpen, vom 2. September. 

Die Nachricht von dem Abſchluß des Handels- 
vertrags mit dem Zollverein hat hier eine um ſo 
rößere Senſation erregt, als fie unerwartet kam; 

e macht eine völlige Revolution in den Ideen. 
Jeder wünſcht ſich Glück wegen des Reſaltats, 
und man geht ſchon damit um, im nächſten Mo⸗ 
nat am Jahrestag der Eröffnung der Eiſenbahn 
wiſchen Schelde und Rbein, eine große Feſtlich⸗ 
beit zu veranſtalten. Es wird an dieſem Tage 
eine Erinnerungsmedaille vertbeilt werden. 

Paris, vom 2. September. 

Nach den vollſtändigen Berichten über die Schlacht 
am Joly ſtellt ſich immer klarer heraus, daß fie 
uur aus ET a a ee ur 
mee in dichtgeſchloſſenen Infanterie „ber 

and, ie Date die Dearotfaniien Neiter- 
chaaren vergeblich anfprengten, wie in der Schlag 
bei den Pyramiden die Mameluken es ebenfalls 
vergeblich thaten und ſelbſt die beſte Kavallerie 
einer guten Infanterie gegenüber es ger immer 
vergeblich thut. So eroberte Marſchall Bugeaud 
auch das Lager und arten der Marokkaner 
durch einfaches Hinmarſchiren nach der Stelle, wo 
die unvorſichtigen Marokkaner ihre Zelte hatten 
ſtehen laſſen, die fie mit ihrer Reiterei nicht wie⸗ 
der erlangen konnten, ſobald die undur 
lichen Anfanteriemaflen ſich erſt vort p 


— 


dring⸗ 
r 


Der Verluſt der Marolkaner entſtand durch die 
Kugeln der Franzoſen, während. fie gegen deren 
Quarres anxitten und allenfalls durch das Her⸗ 
vorbrechen eines kleinen Kavallerietrupps, nach⸗ 
dem ſie zum Umkehren genöthigt wurden. 
Dieſes Gewinnen eines Siegs durch ein einfaches 
Vormarſchiren hatte Marſchall Bugeaud 3 Tage 
bindurch vor der Schlacht auf Algieriſchem Ge⸗ 
biete von ſeinen Pan eimererciren laſſen, be⸗ 
vor er es praktiſch auf Marokkaniſchem Gebiet in 
Ausübung zu bringen unternahm. 

Nachrichten aus Algier vom 25ſten v. M. er⸗ 
Bi nun ganz beſtimmt, daß die Gerüchte von 

lbdel-Kader's Gefangennehmung falſch waren. 
Vor Tanger war das Uinienſchif „Inflexible / ein- 

etroffen, von der Dampf⸗Korvette „Montezuma⸗ 
ins Schlepptau genommen; beide Schiffe werden 
ſich jetzt wahrſcheinlich ſchon dem Geſchwader des 
Mane von Joinville angeſchloſſen haben. Zu 

arſeille iſt das Dampfboot „Phare“ angekom⸗ 
men, welches von Mogador am 17. Auguſt ab⸗ 

egangen war; es hatte unterweges in Oran den⸗ 
jenigen Theil der Marokkaniſchen Gefangenen zu⸗ 
rückgelaſſen, dem der Prinz nicht die Freiheit 
zurückgegeben. Prinz Joinpille wollte Mogador 
am 19. verlaſſen, und es ſollten nur 2205 eichte 
Fahrzeuge ſeines Geſchwaders dort zurückbleiben, 
um nöthigenfalls die Garniſon der Juſel zu un» 
terſtützen. Dieſen werden die von Breſt kommenden 
Kanonenbbte ſich anſchließen. Der Prinz wollte 
nach Cadix gehen, wo er gegen Ende des! onats 
einzutreffen gedachte. Bei dem Bombardement 
von Mogador find 16,000 Bomben und Kugeln 
verſchoſſen worden. 

Berichte aus Malta vom 24. Auguſt theilen 
mit, daß in der Regentſchaft Tripolis die Ka⸗ 
bylen zu den Waffen gegriffen und 6000 Mann 
ſtark unter dem Commando des Scheiks Mahidin 
die von dem Paſcha gegen ſie ausgeſendeten Trup⸗ 
pen geſchlagen hätten. 

aris, vom 3. September. 

Geſtern wurden die von dem Geſchwader des 

rinzen von Joinville zu Mogador eroberten 

ae ſechs an der Zahl, im Invalidenhauſe 
aufgeſtellt. Oberſt Dumas, Adjutant des Königs, 
begleitet von dem Korvetten⸗Capitain Bouet, der 
dieſe Trophäen nach Paris gebracht hatte, über⸗ 
ab fie, in Abweſenheit des Gouverneurs, in die 
1 50 des General⸗Lieutenants, Baron Petit, 
ommandanten des Invalidenhauſes, der dieſel⸗ 
ben in Gegenwart der Invaliden in Empfar 
nahm. An demſelben Morgen wurden von 6 au 
dem Marsfelde vereinigten Infanterie⸗Bataillo⸗ 
nen unter den Befehlen des fo eben nach Paris 
zurückgekehrten Marſchall Sebaftiani, gor Vols. 
zahlreichen Generalſtabe und einer 59351 5 65 
menge 99 5 der Manöver der Schlacht am 
Jely ausgeführt, namentlich die Bildung des gro⸗ 


ßen und der kleinen Carre's, die mit gro er Prä⸗ 


eiſion geſchah. Heute ſollen Kavallerie⸗ 
folgen, und ſpäter will man die ganze 


darſtellen. 
Wie verlautet, 


linge der polytechniſchen Schu 


den, in dieſelbe zu 


zanbver 


Schlacht 


ſollen auf Verwendung des 
Herzogs von Nemours in dieſen Tagen die Zög⸗ 


rückzukehren und ſich den 


le aufgefordert wer⸗ 


Prü⸗ 


fungen vor den früher ernannten Examinatoren 
u unterziehen, in welchem Fall ſie keine weitere 
Folgen zu befürchten haben würden, während die 


Widerſpenſtigen au 
chen werden follen. 


s den Liſten der Schule 


geſtri⸗ 


A. Pr. 3.) Wir find bis jetzt ohne alle wei⸗ 


teren beſtimmten Na 

Prinzen von Joinvill 
Marſchal Bugeaud. 

der Kaiſer Muley Abd⸗el⸗ 


des 
ſchwierigen Lage, 


Der Grund iſt ganz einfach, da ſich 


chrichten von der Flotte des 
e ſowohl, als von der Armee 
Doch weiß man, daß 
Rhamann, trotz ſeiner 


Meguinez nicht verlaſſen hat. 


dort ſeine 


Schätze befinden, die auf ungefähr funfzig Millio⸗ 
nen geſchätzt werden. 
; Paris, vom 4. September. 
rinz Joinville ſoll, dem Conſtitutionnel 
zuſolge, den Befehl erhalten haben, nach Paris 
am 20. d. M. in Neuilly er⸗ 


zurückzukehren, und 


wartet werden. Vermut 


würden die Linienſchiffe nach Toulon beorde 
nur einige leichte Fahrzeuge zu Cadix und vielleicht 
bei den kanariſchen Inſeln gelaſſen werde 
die Verproviantirung der Garniſon der 


Mogador zu ſſchern, 
ſich in die Länge ziehen ſollten. Das L 
„Juflexible“ und die Fregatte „Mon 


wenn die Unterhandlun 
0 
tezuma / dürf⸗ 


hlich, meint daſſelbe Blatt, 


rt und 


n, um 


Inſel 


en 
U 


ten alſo in der Meerenge von Gibraltar nur an⸗ 


Ben fein, um zu hören, 


ür dieſes Jahr bee 
die man von Cadix 


daß der Feldzug 


ndet ſei. Aus den Nachrichten, 


erhalten, ſcheint hervorzu 


ehen, 


daß die 138 nach Oran gebrachten Marokkaner 


nicht Arieatatfangene waren, fondern 


den angeſehenſten 


Familien des Landes, 


Mauren aus 


welche 


der Sultan in einer Art von Bagno auf der Inſel 


„von Mogador gefangen hielt. 


Chalons hat die 
Dankgebeten für di 
aufgefordert. 

- London, 


Am Sonnabend (31. Auguſt) Nachm 


er Biſchof von 


Geiſtlichen ſeiner Dibzeſe zu 


e in Marokko errungenen 


vom 3. September. 


Siege 


ittag traf 


Se. Königl. Hoheit der Prinz von hreußen in 
Wurf 0 


Schloß 


6 2 or zum Be 
der Königin ein, nachdem Höchſtde 


uch bei Ihrer 
EU die 


ajeftät 
7 5 


von Briſtol dorthin in der kurzen Zeit von britte- 


halb Stunden zurück 


gelegt hatte. Sonntags früh 


wohnte der Prinz von Preußen mit Prinz Al⸗ 
H dienft “u Königfihen Ka⸗ 


ji dem Gottes 
1 


1 15 Geſter 


8 nigin i 
Wee n dieſelben zu 


auß — 


auf einer 


leiteten die beiden 
Er erfahrt, und 
ammen eine 


Sir Hudſon Lowe's Teſtament e ee 
8, daß fei uf eine Genf Hof- 

nung au aß ſeine Frau a ion 

1500 Iſt l 5 EP von 


F und 5 man feinen Kindern nach ihrem 
ode die Penft 
Auch ſoll Madame Lowe von der Regierung 2000 
Lſtr. als den Betrag ſeiner Ausrüſtung zur Reife 
nach St. Helena reklamiren. 

Polniſche Grenze, vom 30. Auguſt. 

(D. A. 3.), Außer den vagen Gerüchten ei. 
ner vielverzweigten Verbindung in Polen, die 
durch die öffentlichen Blätter gleichſam bewahr⸗ 
beitet wird, beſchäftigen ſetzt provozirende Um⸗ 
triebe faft alle Gemüther. Denn nicht allein 
daß bekannte Agenten zu en Unbeſonnenhei⸗ 
ten hinzureißen gewußt, fo find auch im Weſt⸗ 
preußiſchen dieſe Agenten und Spione, die die 
leichtgläubige, unerfahrene Jugend unter den man- 
18 tigſten Verführungen zu verlocken ſuchen, 
faſt überall zu finden. Einer derſelben, der un⸗ 
ter den . Namen, wie Pudkowski, 
Oſſowski, Oſſolinski, Zawiska ꝛc. über 3 Jahre 
fein Handwerk und vorzugsweife im Poſenſchen 
getrieben, wurde unlängſt im Strasburger Kreiſe 
von Polniſchen Edellenten ergriffen, derb gezüchtigt 
und dann dem Königl. Landraths⸗Amte zur Ver⸗ 
fügung überfendet. Eingeſtändlich hat dieſer 
Elende junge, feurige Gemüther, namentlich die 
Schuljugend, Em einem Einfall in das Königreich 
babe zu verführen geſtrebt — iſt auch vor einem 

alben Jahre bei gleichen Bemühungen in Poſen 
verhaftet und auf die dortige Eitadelle ge racht 
worden, aus welcher er durch ein zufallig aufge⸗ 
laſſenes Fenſter wieder entflohen war. 

Warſchau, vom 2. September. 

Se. Kaiſerl. Majeſtat 4275 im Namen der 
verſtorbenen Großfürſtin Alexandra von Heſſen 
ür die am ſtärkſten beſchärigeen Einwohner War. 
chau's durch die letzte Ueberſchwemmung 3000 
Silber⸗Rubel gegeben. Außerdem ſind noch an⸗ 
dere bedeutende Geſchenke, und wie man hört, 
unter dieſen 100,000 Fl. baareg Geld für die 
fämmtlihen Einwohner des Königreichs, welche 
e von Sr. Kaiferl. Majeſtät 

acht 
Konſtantinopel, vom 20. Auguſt. 

Nach den von dem Kaiſerl. Commiſſar Mas⸗ 
bum Bey aus Alexandrien mitgetheilten neueſten 
Berichten vom 11. Auguſt hat ehemed Ali die 
Zügel der n. s, von Aegypten bereits wie⸗ 
der ergriffen. Dieſe ganze neueſte Geſchichte hat 
ſonach wie eine Farce geendet. Man begreift 


dieſe Sache hier noch immer nicht. Am meiften 
feel ſich hierüber er Franzöſſche Geſandte, Hr. 


de Bourqueney. Nechrtc ten 


Vermiſchte 
Berlin, 5. September. Unſer Handelsamt, 


welches am 1. September ins Leben treten ſollte, 
hat feine Wirkſamkeit bis heute noch nicht begon⸗ 
nen, da der Präſident deſſelben, Or. v. Rönne, 
ſoeben erſt von einer Miſſion nach Brüſſel (wohin 
er zur Ausgleichung der zwiſchen unſerm und dem 
belgiſchen Gouvernement ſchwebenden Differenzen 
gegangen), aurüde np iſt. Im Anfange wird 
die neue Behörde nur aus wenig Mitgliedern be- 
ehenz es iſt bis jetzt nur ein Rath dafür ernannt, 
in der Perſon des Hrn. Mae⸗Lean, der ſeit etwa 
einem Jahr als geheimer Referendar des Staats ⸗ 
raths fungirte, zu welcher Stelle er von Magde⸗ 
burg berufen wurde, wo er als Rath beim Ober- 
präffpium angeftellt war. Als Aſſeſſoren treten 
ins Handelsamt: Hr. Delbrück, der bis jest bei 
der Eiſenbahnabtheilung des Finanzminiſteriums, 
und Hr. Hegel (ein Sohn des großen Philoſo⸗ 
phen), der beim Oberpräſidium zu Magdeburg 
arbeitete. Bürkauchef iſt Hr. Tiedemann, der 
bisher in gleicher Eigenſchaft bei der General⸗ 
inſpection der Thüringiſchen Zollvereinsſtaaten 
ſtand; ihm iſt der frühere Kaufmann Klefeker als 
Expedient beigegeben; derſelbe, welcher ſich durch 
mehre Broſchüren über den Zollverein bekannt 

emacht hat. Zum Local für das Handelsamt 
dad die in dieſem Augenblicke noch von der Ei⸗ 
ſenbahnabtheilung beſetzten Räume hinter der 
katholiſchen Kirche beſtimmt. 

Berlin, 7. September. Die Nummer 32 der 
Geſetzſammlung enthält folgende Allerhöchſte Ka⸗ 
binets⸗Ordre, betreffend die Porto⸗Ermäßi⸗ 
gung für Brief⸗ und Schrift⸗Entſendungen: Auf 
den Antrag des 1 vom 1dten 
d. M. will Ich unter Vorbehalt einer dollſtändi⸗ 
gen Umarbeitung des Porto-Tax-Regulativs vom 
18. Dezember 1824 vom 1. Oktober d. J. an 
nachſtehende Ermäßigung der Brief-Porto-Tare 
eintreten laſſen. Das Porto für den einfachen 
Brief ſoll von dem angegebenen Zeitpunkte an 

nicht ferner nach den, im $. 5 des Porto-Tar- 
Regulativs vom 18. Dezember 1824 beſtimmten, 
ſondern nach folgenden Sätzen erhoben werden: 
bis zu 5 Meilen 1 Sgr., über 5 bis 10 Meilen 
1) Sgr. über 10 bis 15 Meilen 2 fgr., über 15 
bis 20 Meilen 2) Sgr., über 20 bis 30 Meilen 
3 Sgr., über 30 bis 50 Meilen 4 Sgr., über 50 
bis 100 Meilen 5 Sgr., über 100 Meilen für 
jede weitere Entfernung innerhalb des Staats 
6 Sgr. Dieſe Taxe findet nur auf Brief- und 
Schrift⸗Entſendungen Anwendung. — Für Packet⸗ 
und Geldſendungen bleiben auch in ſolchen Fällen, 
in welchen bei Taxirung dieſer Sendungen nach 


den jetzt beſtehenden Vorſchriſten das Briefporto, E 


* 

um Grunde gelegt wird, die bisherigen Porto- 
äge in Kraft, wie überhaupt alle a nicht 
W Beſtimmungen des Porto⸗Tax⸗Re⸗ 
ulatios vom 18. Dezember 1824: unverändert 
ortbeſtehen. — Das Staals⸗Miniſterium hat 
dieſe Ordre durch die Geſetzſammlung zur Öffent- 
lichen Kenntniß zu bringen. Erdmannsdorſ, den 
18. Auguſt 1844. Friedrich Wilhelm. 

Die Düſſeldorfer Zeitung ſchreibt aus Berlin 
vom 30. Auguſt: „Ein vielſeitig gebildeter junger 
Adeliger hat hier während feiner militairiſchen 
Lauſbahn, die er aus eignen Grundſätzen erſt vor 
kurzem verließ, eine für das Kriegsweſen zwar 
wichtige Entdeckung gemacht, die er aber aus reiner 
Menſchenliebe nicht weiter mittheilen will, weil 
ſolche eine zu zerſtörende Wirkung hervorbringe. 
Derſelbe befigt nämlich ein Geheimniß, Geſchoſſe 
mit Pereuſſtonszündern fo anzuwenden, daß jene 
die furchtbarſten Zerſtörungen anrichten, wovon 
ſich Sachkenner durch mehre hier gemachte Ver⸗ 
ſuche zur größten Ueberraſchung überzeugt haben. 
Nahe Gegenſtände dürfen dabei gar nicht getroffen 
werden, indem ſonſt der Abfeuernde in Gefahr 
kommt, ſich ſelbſt ſtark zu verletzen. Dieſe Erfin⸗ 
dung fol noch zerſtörender fein als die neulich in 
dieſer Beziehung von den Engländern gemachte. ⸗ 

Königsberg, 5. September. Se. Ma jeſtät 
der König haben nach Beſichtigung der Linien⸗ 
Truppen des 1. Armee-Corps Allergnädigſt ge⸗ 
ruht, folgende Ordens⸗Verleihungen zu verfügen: 

Den Nothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe 
mit Eichenlaub: dem General⸗Lieut. v. Gra⸗ 
bow, Comdr. der 2. Diviſton. 

Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: dem Ge⸗ 
neral⸗Lieut. v. Eſebeck, Comdr. der 1. Diviſion. 

Den Rothen Adler-Ordenzweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub: den General-Majors Kowal⸗ 
zig, Comdr. der 2. Landw.⸗Brig., und v. Heu⸗ 
duck, Comdr. der 1. Kavallerie⸗Brigade. 

Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife: den Oberſten v. Zalus⸗ 
kewski, Comdr. der 2. Infant.⸗Brig., Trüßſchler 
v. Falkenſtein, Comdr. des 3. Juf.⸗Regts., von 
Craushaar, Comdr. des 33. Jaf.⸗Regts., Brunſig 
Edler v. Brun, Comdr. des 5. Inf.⸗Regts., Mag, 
Comdr. des Aten Infanterie Regiments, von 
der Oſten, Comdr. der 2. Kavallerie⸗Brig., von 
Hoe Comdr. des 5. Küraffier-Regts., von der 
Horſt, Comdr. des 1. Inf.-Regts., v. Auerswald, 
Comdr. des 1. Dragoner⸗Regts.; dem y 
Lieut. v. Schlüſſer, Chef des Gensralſtabes en 
Armeecorps; dem Major Encke, inte gn nen 
. 1. Artillerie⸗Brigade; dem Intendanten 

enke. 45 

en Rothen Adler Orden vierter 
N fe: — 5 OberſtLient. v. Gerhardt, interim. 
omdr. des 1. (gen. 1. Leib⸗) Huſqren⸗Regts.; 


den Majors Berger, Comdr. der 1. Jaͤger⸗Abth., 
v. Wechmar, interim. Comdr. des 3. Küraſſter⸗ 
Regts.; dem Rittmeiſter v. Twardowski in der 


Adjutantur, dem Regim. Arzt Dr. Nisle vom 


5. Küraſſier⸗Regt., dem Major a. D. Guttzeit, 
früher im 5. Juf.⸗Regt. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen: dem Feld⸗ 
webel Plachte vom 1. comb. Reſerve-Bataillon. 


— In Königsberg hatte in Folge von unvor⸗ 
ſichtigen politiſchen Reden, die im Weinrauſche 
von einem Referendar S. aus J. ausgeſtaßen 
8 ſollen, ein Duell zwiſchen dieſem und einem 

ngenieuroffizier ſtattgefunden; der Referendar 
wurde erschaffen. 

Poſen, 3. September. Erfreulich iſt das In⸗ 
tereſſe, welches die katholiſche Geiſtlichkeit bei ung 
in neueſter Zeit für die Mäßigkeits vereine 
kund gibt. 
umfaſſendſten Vereinen der Art getroffen und die 
Geiſtlichen treten an die Spitze derſelben. Nir⸗ 
gend als bei uns können dieſe Vereine von grd- 
ßerm Segen ſein, denn nirgend kann die Völlerei 
mehr verbreitet ſein als unter dem Polniſchen 
Landvolke. Kein Bauer kehrt, wenn ihn ein Ge⸗ 
ſchäft in die Stadt führt, ohne ſich betrunken zu 

aben, in fein Dorf zurück; nach jedem religibſen 

eſte, nach jedem Ablaſſe ſſeht man Scharen von 

etrunkenen die Städte verlaſſen. Davon wird 
ſich der Bauer durch Niemanden anders abbringen 
laſſen als durch feinen Geiſtlichen, denn in Nie⸗ 
manden ſetzt er ein größeres Vertrauen, und 
Niemand übt eine größere Macht über ihn aus. 


Aus Trier vom 30. Aug. berichtet die Rhein⸗ 
und Mofel-Zeitung: Wie ſehr die Sehnſucht, den 
heiligen Rock zu ſehen, mit jedem Tage zunimmt 
und Fern an ſolchen Orten erwacht, wo man die⸗ 

es wohl am wenigſten vermuthet hätte, beweiſet 
olgende Sergergreifende Thatſache: In der heu⸗ 
tigen Frühſtunde wurden ſämmtliche Häuslinge 
der hieſigen Straf-Anftalt auf inſtändiges und 
wiederholtes Bitten unter militairiſcher Bedeckung 
zur Domkirche geführt, worin ſie unter Leitung 
der Pfarrgeiſtlichkeit von St. Laurentius ihre 
Andacht verrichteten und das heilige Kleid ver— 
ehrten. Wahrhaft rührend war es zu ſehen, wie 
die männlichen Sträflinge, bei Weitem der grö- 
Bere Theil der in dem frühern Dominicanerkloſter 
Detinirten, eine große, aus eignem Antıieb von 
ihren kleinen e ekaufte Kerze neben 
der heiligen Reliquie niederſtellten, und wie die 
Jüngſte der 1 Gefangenen eine minder 
roße Kerze unter ſichtlicher Rührung eben dort⸗ 
Dir tg Es ſei hier bemerkt, daß fehr viele 
1 5 bittere Thraͤnen weinten, und daß die 
meiſten weiblichen Sträflinge in lautes Schluch⸗ 
en ausbrachen und vor Scham ihr Angeſicht ver⸗ 
Dülend von dannen gingen. Heute Morgen um 
7 Uhr führte der hochwürdige Bifchof von Speyer, 


Es werden Vorbereitungen zu den 


Dr. Weiß, 600 feiner Dibceſanen zum eili 
Gewande, nachdem bereits früher ra — 
ceſſionen aus > Gegend hier eingetroffen 
waren. Die Proeeſſionen aus der Kölner G 
dibeeſe kommen immer haufiger; die 
Geiſtlichkeit nimmt den lebhafteſten lntheil an 
unſern Feierlichkeiten. Bis zum heutigen Ta 
baben nach den vorgenommenen Zählungen unge⸗ 
fähr 250,000 Pilger das Glück gehabt, zur An⸗ 
ſchauung der heiligen Relique zu gelangen. 
Berlin - Stettiner Eilenbahn. 

Frequenz in der Wos en bi . den zt 
e e (459 — 5 e 
Darometer⸗ and Cpernometer tene 

bei C. C. Schulg & Comp. 
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Zur Unterſtützung der durch Ueberſchwemmung in 
bei hieſiger 
112) M. 
20 Thlr. 113) vom loͤbl. Rlemer Gewerk 5 Tblr. 114) 
Reffource 


119) E. R. 15 far. 
120) G. 1 Thlr. 121) von den Kindern der ö 
dungs Anſtalt 2 Thlr. 2 far. 3 pf. 122) F. W Et 
1. Tblr, 12) vom löbl. Schneider. Gewerk 15 Tbl. 
124) L. & S. 3 Tolr. J. R. 3. 5 Thlr. J. D. 
3. Thlr. Von den Muſikern des Tabagiſt Herrn 
Schott in der Unterwiek 1 Thlr. Fernere Beiträge 
werden willig angenommen. 


Künftigen Sonnabend den Iten September [ 7. fin. 
det das ſchon erwähnte Geſangs Concert des Sängers 
paars Herrn und Mad. Herz aus Wien im Schützen⸗ 
baus. Saale Hatt.ı Wir finden uns veranlaßt, auf die 
Kunſtleiſtungen der Mad. Herz beſonders aufmerkſam 
u machen, indem wir aus den vor uns liegenden df. 
fentlichen Blättern die Beurtheilung er competenteſten 

Peter- 


in Kraft, Fülle und Gebaltenbeit des T in ei 
ſeltenen, durch alle Regiſter glech mag dich tandgeben. 
den Wohlklange, in der Jutſnrordentlchen Umfange 
dan der Intonation, di e⸗ 
wundernswerther iſt, je ſeltener ae Er 
dazu 5 er önbedingte Herrschaft über uma, 
liche ( . u durch eine vollendete Ausbildung. 
Wir feben demnach einem gewiß felten ung darge, 
Wa Kunſtgenuß entgegen, und wuͤnſchen nur, daß 
aeg dh ene N. des biefigen kunſtliebenden 
er beſonderen Theilnahn 
haben möge * — * 


» Offizielle Bekanntmachungen. 
Publicandum. N 
Bei der am 12ten d. M. zum Empfange Sr. Ma 
jehät des Königs ſtattfindenden Feierlichkeit wird — 
1) von Nachmittags 4 Uhr ab die Fahr⸗Paſſage uͤber 
die lange Brucke und auf der großen Laſtadie ges 
ſperrt. Nach diefer Zeit vaflitende Wagen haben 
ihren Meg uͤber die Faunbrüde durch die Straße 
am Walle zwiſchen Biegen und Parnitzer⸗Thor zu 


nehmen. ; 7 
der Ankunft des Koͤnigs⸗Zuges wird auch 
20 dar en 900 und die Straßen, durch welche 
ebt, alſo 
N gange Brückſtraße, die Königs, und Schul⸗ 
zenſtraße, die Grapengießerſtraße, der Kohl⸗ 
ge markt und die Fuhrſtraße 
für Fuhrwerke geſperrt. 


Innerbalb der Parnitzer Thor⸗Paſſage, auf der lan⸗ 5 


en Brucke und innerhalb der Chaine konnen während 
es Einzuges keine Zuſchauer geduldet werden. 
Stettin, den 10ten September 1844. 

Koͤnigl. Polizei⸗Direktion. Heſſenland. 


Entbin dan gen. 

Die heute Abend 104 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau, geb. Ehmcke, von einem 
geſunden Knaben, —.— 55 u — 

den 7ten September 1844. 
ai Albert Ubrtand. 


Die geſtern Nachmittag um 22 Uhr erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau von einem geſun⸗ 
den Maͤdchen, beehre ich mich hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Stettin, den 10ten September 1844. 

Hoffmann, Prediger. 
Todesfälle. 

Geſtern Nachmittag um 5 Ubr wurde nach Gottes 
unerforfchlichem Rathſchluß mir meine innig geliebte 
Gattin Auguſte, geb. Zitelmann, meinen drei Kin⸗ 
dern die liebevollſte Mutter, nach kurzem Kranken⸗ 
lager am gaſtriſchen Fieber durch den Tod entriffen, 
welches ich tief betruͤbt Freunden und Verwandten, 
von ihrer Theilnabme überzeugt, biermit anzeige. 

Stettin, den gten September 1844. 

Der Banfdireftor Dumrath. 

Dienit- und Seſchafcigungs Gauche 
Ein mit guten Zeugniſſen verfedener Privatlebrer, 
der nicht nur in den Elementargegenſtaͤnden, fondern: 
auch in der lateiniſchen und franzoͤſiſchen Sprache, in 
der Muſik auf dem Fortepiano und der Violine Unter⸗ 
richt ertheilt, ſucht zu Michaelis d. J. ein anderweiti⸗ 
9 Engagement Das Nähere erfährt man durch die 

itungs. Expedition. 8 N 

Einen jungen Mann von außerhalb, der die nötbigen 
Vorkenntniſſe befigt und 3 ſchreibt, empfeb⸗ 
len wir als Lehrling für ein bieliges Waarengeſchaͤft. 

Köỹblau & Silling. 


Ein Kandidat der Theologſe, ber bereits fein erſtes 
theologiſches Examen und ſeine Te fuͤr das 
88 270 — — 

* 
Beutel im en Sri, ee 
Ein gewandter Laufburſche wird geſucht und kann 
fogleidh eintreten. Naͤheres bei P. 8 
am Kohlmarkt No. 618. 


= 


e als Hauslehrer.: 


eſſer & Comp., 5 


„Zum Aiten Oktober ſucht einen militairfreien Kutſcher 
der Dr. Gelefnecky. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


die bekannten, dauerhaft und in den neueſten 
ind wi gearbeiteten Stiefeln von 2 Thlr. 15 ſgr. ab 
ind wieder in größter Auswahl vorraͤthig in der Schuh⸗ 
und Stiefel⸗Fabrik gr. Oderſtr. No. 14. Delmas. 
— 


Noch 200 Fuhren guter Topferlehm liegt für 
einen Jeden zur unentgeldlichen Abbolung bereit auf 
dem Hofe Frauenſtraße 0. 908. 


Mit Talg gefüllte Illuminationslampen 
ſind vorraͤthig bei 
Puſt, Grapengießerſtraße. 


- Tor f- Verka 
Die Beſtellungen auf Lieferun 
Retzowsfelde werden in meiner 0 


u f. 
von Stichtorf aus 
ohnung, gr. Dom⸗ 


ſtraße No. 799, 2 Treppen boch, entgegengenommen 


und nach der Reihe, wie ſie eingeben, prompt ausge⸗ 
führt. Der Preis pro Tauſend iſt, den reſp. Abneb⸗ 
mern vor die Thuͤre geliefert, auf 2 Thlr., in Retzows felde 
auf der Ablage auf 1 Thlr. 15 fgr. feſtgeſetzt. Die 
Zahlung bitte ich nach erfolgter richtiger Ablieferung 
dem jedesmaligen Ueberbringer des Torfs zu leiſten. 
Stettin, den 10ten September * = 
at t. 


Lampen zur Illumination ſind billig zu haben 
im Jopanniskloſter No. 6. (ei 


Einem hochgeehrten Publikum, fo wie meinen geehr⸗ 
ten Kunden erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich meine Wohnung von der Beutler⸗ 
ſtraße nach der 
= Hühnerbeinerſtraße No. 945, a 
in das Haus des Schloſſermeiſters Herrn Montferrin, 
verlegt habe, und bitte, mich auch hier mit guͤtigen 
Aufträgen für mein Fach zu erfreuen. Durch dauer⸗ 
hafte und gute Arbeit, ſo wie durch puͤnktliche Bedie⸗ 
nung werde ich bemübt ſein, mir auch ferner das 
Wohlwollen eines bochgeehrten Publikums zu erwer⸗ 
ben. Stettin, den Iten September 1844. 

C üKabelitz, Damen ⸗Schuß macher. 


Illumi nations ⸗Gläſer 
babe ich billigſt abzulaſſen. 
H. P. Kreßmann, Schulzenſtratze. 


„An dem seit zwei Jahren bestehenden Privat- 
Unterricht einiger jungen Mädchen ven 7 Jahren 
können von Michaelis d. J. an noch zwei Töchter 
gebildeter Eltern — von demselben Alter und mit 
den nöthigen Vorkenntnissen verschen — Tbeil: 
nehmen, Näheres in der Zeitungs- Expedition. 


Beſtellung auf Torf. I . 
das Tauſend 1 Thlr. 25 ae frei bier; . 
Gewerbtreibenden, denen daran gu en, daß der Torf 
lange Glut hält, aber auch Hausbaltungen » em: 
pfehlen, da derſelbe durchaus nicht ſtinkt — nehme ich 
an und beforge auf Verlangen auch das Fuhrwerk 
am billigſten. Probe liegt bei mir zur Anſicht. 
Der Dofauratsur Lüdecke, Fuhrſtr. No. 849. 


Schützen- Verein der Handlungsgehülfen. 
Wir laden die Theilnehmer unſeres Vereins ban 
ein, ſich am W Aten d., Abends 8 Uhr, 
zu einer allgemeinen Berathung im Lokale des Schuͤz⸗ 
zenhauſes einzufinden. Die Vorſteher. 


Den 


R ER 


CH; 


Porzellanmalerei 
® 
5 Heiligegeift- 1 2000 aße. ce 
5 Porzellan⸗Gegenſtaͤnde, und dem Ber & 


von G 
A. Götz, 
5 O. N 
empfiehlt ſich mit dem Bemalen aller 
5 ſchreiben von Blech- und Porzellan- Gh 
15 Schilder | 5 


+ 


[44 
alzmühle. 
Jeden Montag und Donnerſtag muſikaliſche Abend» 
Unterhaltung. 


Ein Pußgefhäft ſoll veraͤnderungshalber ſofort vers 
kauft werden. Auskunft wird ertpeilt große Laftadie 
No. 194, 1 Treppe hoch. ; 


a l l d e e d e e 
Da ich meine Wohnung verändert habe, fo bitte: 
ich die jungen Mädchen, die das Schneidern erler: * 
nen wollen, ſich bei mir zu melden. 
\ Auguſte Tolzmann, geb. Pohl, 
kl. Wollweberſtr. No. 727. 


er fe 


5 Eine dreſſirte Hühnerhändin im zweiten Felde, 
ſehr ferm, ſoll billig verkauft werden bei Schön; 
radt in Roſengarten bei Alt-⸗Oamm. 


Bei einem Lehrer finden Penſionaire unter foliden 
Bedingungen Aufnahme. Sie haben Nachbülfe bei 
ibren Schul- Arbeiten und fönnen in der Mufif unters 
richtet werden. Bei wem? ſagt die Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion unter W. W. 


Die Wittwe eines Koͤniglichen Beamten, die der Er⸗ 
ziehung ihrer Kinder wegen erſt kurzlich vom Lande 
nach Stettin gezogen, wuͤnſcht unter äußerſt billi⸗ 
gen Bedingungen einige junge Leute, die das bies 
7 e Gymnaſium beſuchen, in Penſion zu nehmen. Das 

äbere iſt zu erfahren in der Locknitzerſtr. No. 1052, 
1 Treppe hoch. 

Bei unſerer Abreiſe von hier nach Arnswalde ſagen 
wir unſeren Freunden und Bekannten ein Hehe 
Lebewohl. Stettin, den 10ten September 1844. 

Tobias Flie 


Rofalie Fließ, geb. Reiwald. 


nnn 
„„ 


Es iſt eine Ehiro-Anmeifung der Köni 
über 300 Thlr., sub No. 32,025, water u. 
November d. J., abbänden gekommen. Es wird vor 
Annapme derſelben gewarnt und Demjenigen eine an 
gemeſſene Belohnung zugeſichert, der fie an einen der 
Unterzeichneten wiederum abgiebt oder fie auch nur 
nachweiſet. W. Schlutow in Stettin, 

F. W. Krauſe in Berlin, 

E. A. Kraufe in Swin münde. 


. 888 
0 hlr., ganz oder getheilt, jedoch nur in Mo, 
ſten von mindeene 15.500 bir, follen „Sofort En 
pupillariſche Sicherheit auf große Landguͤter ausgelie⸗ 
ben werden, und werde ich näbere Auskunft ertheilen. 
Der Juſtiz-Commiſſorius Dr. Zach arfae. 
1800 Thlr. 71 erſten alleinigen Hypothek werden 
auf ein Grundſtück nach außerhalb geſucht. Näheres 
dierüber in Stettin Roßmarkt No. 716, beim Wirth. 


700 Tblr. werden auf ein hiefiges Grundstück 
PAR. Bü Stelle zum Aften Oktober geſuchk, Naͤhe⸗ 
res in der Zeitungs⸗Expedition. 


Fonds- und Geld - Cours. 


Berlin, vom 9. September 1844, 


Stasts-Schuld-Behel ne 
Prämien-Seheine der Sechandl. 
Kur- und Neumärk. Behuldversehreib, , , 
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Berliner Btadt-Wbligarlonen . 2 
Danziger do. u Theilen — 
Westpreusa. Vfaud briefe 997 
Grossbersogl. Posensche Pfandbriefe ,, 04 
40. de. do, 983 
Ostprenssische do. 102 
Pommersche 40. 5 
Kur- und NMeumbrkisehe do. page - 
Schlesische de, FE — 
Bold al mar >> — 
Friedrlehad’on g r 13: |ı 
Andere Goldmünsen 4 5 Thlr. 8 121 11 
die o „ 3 4 
Acetie s. 
Berlin-Potsdamer Elzenb aba 663 1165; 
do, do, Prior.-Oblig- ..... „ — 
deburs-Leipaiger Rinenbah s. Be — 
— urg · Lo pa! 3 — he 
Berlin-Anhalt. Eisenbahn 31 
— ar F abi 151 
Düsseld,-Elberf. Bisenbabn . . . ....,, — 187 
do. 40. Prior.-Oblig. ...,,, 95 Te 
-Mheinisebe Bisenbahn . ......,, 
do. Prior-Oblig. g. 7 971 * 
Borlin-Frankfurter Eisenbahn. — 38 
do. de. Prior.-Oblig, 5 4 
Uber-Behlesische Eisenbahn s 22 
n 117 
Pro „nden Be u 
Magdeb.-Halberstädter 2 2. K 2 £ 4 108 1 
Brasi.Behweidn.-Preiburger Bisenbalm. „ —— 
% e. Fer- Ob. [4 


Beilage u Ro. 110 der Königl. privilegirten Stettiner Beitung. 
= | > Bom 11. September 1844. x 


— 
Sicherheits⸗Poliz ei. 
. e ck brief. 

Der nden RS Muſikus Eduard Neubell 
iſt dringend verdächtig, bier am (ten d. M. einen ges 
waltfamen Diebſtabl verübt zu haben, hat ſich fodann 
mit dem geſtohlenen Bee von hier entfernt und ſoll 
ur Haft gebracht werden 
Saen Cisile und Militairbehoͤrden werden ers 
ſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verbaften und uns davon ſchleunigſt zu benach⸗ 
richtigen. Stargard, den 28ſten Auguſt 1844. 

: Der Magiſtrat. 

Signalement. Geburtsort, Berlin; Religion, re⸗ 
formirt; Alter, 22 Jahr; Große, 5 Fuß 6 Zollz Haare, 
dunkelblond; Augen, blau; Naſe, lang und ſtark; 
Mund, aufgeworfen; Kinn, rund; Geſicht, etwas 
länglich. Beſondere Kennzeichen: if kurzſichtig, ſiebt 
obne Brille ſchlecht, hat einige Sommerſproſſen an der 
Naſe, ſpricht den Berliner Olalekt und ſtoͤßt etwas mit 
der Zunge an, anch hat er an einem Unterarm eine 

ſogznaunte Maus. 3 

Bekleidung. Dunkelfarbiger, etwas abgetragener 
Ueberrock, hellgraue Tuchhoſen, gruͤne Mütze mit Schirm, 
baumwollenes Halstuch mit rothen Streifen, Vor: 
hemde, gez. E. N., kurze halblederne Stiefeln, welche 
ſchon etwas zerriſſen find. 


Steckbrief. 

Der nachſtehend näher bezeichnete Arbeitsmann Lands⸗ 

berg iſt bergewieſen, aber nicht angekommen.“ 
eckermünde, den 29 ſten Auguſt 1844. 1 
Die Inſpektion der Landarmen-Anſtalt. 

Signalement. Namen, Ehriſtian Friedrich Lands⸗ 
berg; Stand, Arbeitsmann; Geburts- und Wohnort, 
Stettin; Religion, evangeliſch; Alter, 50 Jahr z Größe, 
5 Fuß 5 Zoll; Haare, grau; Stirn, faltig; Augen⸗ 
braunen, braun; Augen, braun; Naſe, laͤnglich; Mund, 
mittel; Zaͤbne, geſund; Bart, ſchwarzbraun; Kinn und 
Geſicht, länglich; Geſichtsfarbe, geſund; Statur, mit: 
tel. Beſondere Kennzeichen: keine. 


Literariſche und Runſt- Anzeigen. 


In der Buchhandlung von 
E. Sanne & Comp. 


iſt zu haben: 


Volkskalender fuͤr 1845 


von Carl Steffens. 

8 Preis, elegant broſchirt, 121 ſar. 
Dieſer ſo beliebte Kalender zeichnet ſich auch in die⸗ 
ſem Jahre wieder durch eine beſondere Eleganz in der 
Austattung und durch ausgezeichnet ſchoͤn gelungene 

Stablſtiche und Holzſchnitte aus. 

Aultte aus. ? 
Die vierte ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage 

von / 


Dieſterweg, Dr. F. A. W., und P. 
Heuſer, Methodiſches Handbuch für 


den Geſammt⸗ unterricht im Rech⸗ 
nen. Als Leitfaden beim Rechnenunter⸗ 
richte und zur Selbſtbelehrung. gr. 8. 
Erſte Abtheil. 1 Thlr. 5 ſgr. 


iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Stet⸗ 
tin in der Unterzeichneten, zu haben, ebenſo die fünf 
zehnte, mit vielen neuen Aufgaben und geometr. Fi⸗ 
guren vermehrte und verbefferie Auflage von 


Dieſterweg, Dr. F. A. W., und P. 
Heuſer, Praktiſches Rechenbuch 
für Elementar und höhere Bür⸗ 
gerſchulen. Erſtes Uebungsbuch. 12 
Bogen TI for. ; 


Das Handbuch ſoll eine methodiſche Anleitung zum 
Unterrichte im praktiſchen Zifferrechnen geben und dem 
Lehrer zugleich zu einer deutlichen Einſicht in die nie⸗ 
dere und höhere. Rechenkunſt verbelfen. Zu dem Ende 
baben die Verfaſſer uͤberall geſtrebt, Gründlichkeit mit 
Klarheit und Faßlichkeit, Tbeorie mit binreichenden 
praktiſchen Beiſpielen zu verbinden. Der allgemeine 
Beifall, welchen daſſelbe ſowehl in offentlichen Blaͤt⸗ 
tern als auch mündlich von derſtändigen und erfahre⸗ 
nen Lebrern erbielt, hat über den Werth dieſes Werkes 
genugſam entſchieden. Es ſtellt ſich jedem praktiſchen 
Schulrechenbuche belehrend zur Seite. 

Buͤchler'ſche Verlagsbuchhandtung in Elberfeld. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
E (Leon Saunier) > > 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin g 


kleine Deutſche, 


oder 
die Kunſt, 
die Mutterſprache in 24 Stunden 
ohne Lebrer 
richtig ſprechen und ſchreiben zu lernen. 
Nebſt einer durch viele Beiſpiele erläuterten Auwei⸗ 
8: die fo oft vorkommenden und zu unangenehmen 
ifverftändniffen Veranlaſſung gebenden Verwechſe⸗ 
lungen des mir und mich, Dir und Dich, Sie 
und Ihnen, ihm und ihn, vor und für, dem und 
8 f. . zu vermeiden. * 
eraus gegeben von 
3.6; Beinfen, a 
Lebrer der deutſchen Sprache. 
Dritte ie 128 8 Seiten. . 
S roſchirt nur 4 gr. g 
Wie mancher junge Mann, . junge 
Madchen, welche fonit alles un dich vereinen, was man 
zum Fortkommen in der Welt noͤthig hält, inner 


nichts deſto weniger keine Stelle finden, oder müͤſſen 
ſolche bald nach dem Eintritt wieder verlaſſen. 

Worin liegt das in den meiſten Fällen? Antwort: 
Weil ſie ihre eigene Mutterſprache nicht rich⸗ 
tig zu ſprechen verſtehen. 

Im kleinen Deutſchen nun wird ihnen auf leicht faß⸗ 
liche Weiſe gelehrt, das in der Jugend Verſäͤumte bei 

utem Willen in ganz kurzer Zeit nachzuholen. Auch 
1 der Preis kein Hinderniß genannt werden, da 
derſelbe fo überaus niedrig geſtellt in, daß es ſelbſt dem 
Unbemitteltſten anzuſchaffen möglich wird. 

Vorraͤthig in der 


chhandlung von Ferd. Müller & Co. 


im Börsengebäude, 
Der allgemeine ’ 


Volkskalender für 1845 


iſt erſchienen und zu haben bei 
Muͤller L Sohn, 
Buchbindermeiſter und Kalenderfaktor. 


Gerichtliche Vorladungen. 


leber das Vermögen des Zimmergeſellen Heinrich 
Kirchhoff hie ſelbſl iM der Concurs eröffnet und ſind zum 
Verkauf feines Wohnhauſes hieſelbſt, fo wie zur Liqui⸗ 
dation der Gläubiger sub poena pracelust Termine 
auf den 17ten September, iften und täten Oktober d. 
J., Vormittags 10 Uhr, anberaumt. Im letzten Ter⸗ 
min haben Cteditoten ſich auch über die mit der Maſſe 
zu treffenden Maßnahmen und Anerkennung der ange⸗ 
meldeten Forderungen sub poena lneiti consensus zu 
äußern. Datum Loitz, den Aten September 1944. 

(I. S.) Bürgermeiſter und Rath. 


Auktionen. 


Torf Verkauf. 

Der am Graben von der Oder nach dem Damm— 
ſchen See (in der Gegend vom Arthursberg) chende 
Torf ſoll haufenweiſe am 20ſten d. M., Nachmittags 
um 4 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Stettin, den Iten September 1844. 

Die Oeconomie-Deputation. 


reitag den taten September c., Nachmittags 2 Ubr, 
ſellen Paradeplatz No. 539: Möbeln, wobei: eine mas 
bagoni Servante, ein birkener Sopha, Kleiderſecretair, 
Spinde, Komoden, Waſchtoiletten, Tiſche, Stüble, in⸗ 
gleichen Haus- und Küchengerätb, Iffentlich versteigert 
werden. Reis ler,. 


Auf Verfügung des Königl. Woblloͤbl. Land, und 
Stadtgerichts ſollen Sonnabend den aten Septem- 
ber c. Vormittags 10 Uhr, Löcknigerſtraße No. 1029: 
130 Flaſchen Champagner, eine Partie diverfer Cigar⸗ 
ren und Tabacke in Wacketen Öffentlich naßeigert werden. 

Ale x. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


In der Näbe von Arnswalde (Neumark) ist ein 
Out von 800 Morgen zu verkaufen. Ueber den 
Preis sowie den der Kaufmann J. C. Pohle 


Sta in Pom auf portofreie A 
im Stargard in Poum, gern auf Portofreie Anfrage 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Goldfische und einen Keinen Transport f.Hr ſchöner 
Harzer Kanarienvogel empfing | 
Friedr. Weybrecht, Grapengiegergr, No. 167. 
Millv. und Stearin⸗Lichte in ausgezeichnet ſchö 
Qualitat empfiehlt Friede. Weybre 7 . 
Grapengießerſtr. No. 167. 
Holländischen Süssmilchs-Käse in 
grossen Broden offerirt bei Parthien 
und einzelnen Broden billigst 


C. A. Schmidt. 


Es find 3000 Ilumimationslampen zu verkaufen, 
das Hundert zu 10 fgr., bei W. Stumpf. 


Wachs,, Palmwachs“, Brillant, und Stearin⸗, 
gute Talglichte, fo wie Seifen aller Art 
ger Guͤte bei 


auch 
in preiswuͤrdi⸗ 
Otto Hoffmann, 
Breiteſtraße No. 350. 


Verkauf. Wo? ſagt 
WB fer a fd. m 
beſtes raffinirtes Rü bol bei 2 
Julius Lebmann & Co., Heiligegeiſtr. Ecke. 
Neuer 1 und 2 Adler⸗Küſten⸗Heting billiaſt bei 
Ich, Fr. Wolff, Bkeiteſtraße No. 302. 
Spiegel in den modernsten Mahagoni- u. Gold- 
rahmen sind billig nur zu haben hei 
A. Siebner, Mönchenstrasse No. 459. 


65° Den so beliebten Würfelzucker — 
verkaufe ich von heute ab in rosa à Pid. 7 Sgr., 
weiss No, I. à Pfd. 64 Sgr., nud weiss No, 11. 
& Pfd. 6 sgr., bei Abnahme von 20 Pd. billiger. 
Erhard Weissig. 
(Louiſenſtraße) ſtebt eine junge 


Im Tötel de Russie } 
5 Zoll groß, bereits geritten, 


edle Stute, ſtark, faſt 
zum Verkauf. 
Chamott-Steine beiter Tualſté, Mauerſteine billig, 
gutes trockenes elſen Klobenbolz pro Klafter 44 Tor, 
fo wie auch gute trockene Eihen-Stämme zu haben 
Oberwiek No. 4. 
Be ee 
Gewalztes Schroot in allen Nummern à 23 far., 
ſtaͤrkſtes Jagdpulver 12 far- C. A. Schwarze. 
Neuen Holl. S. M., Käſe in Broden „ 
ufd. n gaz. füße en 2 far. pr. Pfa. 
. warze. 
. Enatith: wn Oi, Soda. Seife 


„bei Partien billi 
a ufd. 4 far, 45 & Har fab edlen 


am Bollwerk No. 71, nabe der * 
gen Brücke. 
S palm, Oel. Soda Safe a fd. 4 far., bel b 
tlen billiger, offerirt H. Sponbolr 
Ein Reitpferd, braun if zu 5 
fer im Hötel de Peteradebrg, Tate iR zu vorfau 
Stettin, den Sten September 1844. 
Eorfep, Hauptmann in der I, Jager · Abtheilung. 


rr 


Die allerneueſten Kleiderſtoffe in Seide,: 


a 


Wolle, Halbwolle und Baumwolle empfing? 


ſo eben in den neueſten Deſſeins und empfiehlt zu? 


en allerbilligſten age 


* 


o 


Gronheim, 
Heumafkt No. 38 


„ e 
6% %% „%%% “ 


re 
Stück 
Poilt de chèvre, genannt carrirte Cam⸗ 


w....nnn...n.ert 


nn 2 reine 


ent Krater 


7 J. E. Cronheim, Heumarkt No. 38.5 
ET 
Billiger Verkauf. a 
Die Vorraͤthe unſerer Mousselin de laine-, Barre- 
yes, Jaconas- und mehr dergleichen Kleiderſtoffe, ſo 
wie Umſchlagetuͤcher bedeutend unter den regelmäßigen 
Preiſen, ſollen noch vor der Leipziger Meſſe geraͤumt 
werden, wir offeriren daber 
Mousselin de laine a Elle 3 for, 4 ſgr., 
5 far. und 64 fgr., 
Barrege-Kleider a Stück 4 Thtr., 5 Thlr. und 
6 Thlr., 3 
Jaconas, neueſter Deſſeins, a Elle 71 fgr. und 
10 fgr., 
große Franzoͤſiſche Umſchlagetuͤcher 
in bedeckten Romage-Deſſeins a 10 Thlr., 
11 Thlr., 12 Tblr. und 13 Thlr., 
2 große Franzoͤſiſche Jadour und Tappis 
8 Thlr., 9 Thlr., 10 und 12 Thlr., 
% große Wiener Umſchlagetuͤcher zu 31 Tol., 
4 Thlr., 5 bis 7 Thlr. 
P. Leſſer b Co, Koblmarkt No. 618. 
Ausverkauf von Gardinenſtoffen. 
um mit unſeren Gardinenſtoffen, weißen brochirten 
und geſtickten Gardinen gänzlich zu raͤumen, werden 
wir ſolche von beute ab für die Hälfte des koſtenden 
Preiſes ausverkaufen. P. Leſſer & Co. 


Gardinen » Franzen, 52 
um ſolche ganzlich aus zuverkaufen, zu enorm billigen 
Preifen bei r b. Leſſer & Co. 


Zwei Bleiweißmithlen, wovon die eine pro Tag circa 
3-4 Chr. biefert, wie auch einige (gut conſervirte) alte 
Feuſter bat billig abzulaſſen 

G. L. Borchers, Neiffhlägerfir. No. 120. 


Zinkblende, zum Hausanſſr ich beſonders paffend, alle 
Sorten Erd» und feine Male r- Farben, geriebene Oel⸗ 
Leinoͤl, Lack e. 


eb irniß / 
e G. L. Borchers. Neifſchlagerſtr. No. 126. 


Echte Bremer Cigarren das Stück 3 pf., 
im Fund , Alben. SAA 


” 


BLLELTETEPPPPTETTTTETTELIIETT UOTE 
* Satin Russe in allen Farben, a Elle 12 ſgr., bei? 

M. Ludewig, 
vormals 5 


Heinrich Weiß. 
KOT er 
* * s 
SSS 
Mein Seiten, Wollen: u. Mode: 
Maaren: Lager 

G ſoll bis Ende dieſes Jabres aufgelöſt und die & 
8 


“rt 
X „ „„ 


Beſtaͤnde bis dahin durch Ausverkauf geräumt 8 
werden; ich empfehle daher zu ſehr billigen & 
Preiſen ſeidene Waaren im glatt, geſtreift & 
und fagennirt, darunter auch ganz reiche Sa⸗ 
% chen in weiß, rofa und hellblau, Pariſer um. 2 
Mſchlagetuͤcher, ſchwarze wollene Kleiderſtoffe, & 
8 Moͤbeldamaſte in Wolle und in Roßhaar, feir 

dene Shawls, Weſten, Tafchentücher u. d. m. J 
A. Ludewig, 

vormals 


& Heinrich Weiß. 

2 * x 
EIESESIEDIPSS 
Compositions- Lichte 
“= mit doppelten Dochten, 
die sich wegen ihres hellen, ruhigen und gleich- 
mässigen Brennens besonders auszeichnen, offerires 
à Pfd. 6 sgr., bei Parthien billiger, - 

Abt & Meyer, Baustr. No. 483, 


Glanz - Talg - Lichte 
> mit drillirten Dochten, 
die hell und sparsam brennen, offeriren im Ganzen 
und einzeln zu den billigsten Preisen 
Abt & Meyer, Baustr. No. 483. 


Zur Illumination 
empfeble ich beſonders billige Wachslichte und 
Stearin-⸗ Lichte, ferner eine Auswahl billiger Leuchter, 


Lichtmanſchetten ꝛc. ©. Sehwarzmanseder, 
Grapengießerſtraße No. 168. 


5 Eine Drebrolle im beſten Zuſtande ſoll wegen 
Mangels an Raum fir 55 Thlr. verkauft werden 
Oberwiek No. 12. 


Einem bochgeebrten Publikum zeige ich ergebenſt an 
daß ich mein Lager von Wollen und 9 
ee 5 —— Guͤte wiederum auf das 
ollſtäͤndigſte aſſortirt habe, und die möglich billug⸗ 
fen Preiſe ſt.llen werde. glich 
A. Lobeck, Breiteſtr. No. 371. 


Handſchube für Damen und Herren, verſchie dener 
Qualität, empfiehlt villigſt ? A. Ben 

inirte und glatte Häfelfeide, ſtarfe coul. NAbferse 

— Kettenſtich, — — Engl. Tapiſſerie⸗Welle, 


wis auch Stickmuſtor im nueſten e 


„Ein geſundes Ruſſiſches, 6 Jahr altes ſchwarzbrau⸗ 
nes Pferdchen, welches zum Reiten und Fahren ge⸗ 
braucht werden kann und ein ſtarkes, jedoch ſpattlah⸗ 
mes Pferd, welches zur Arbeit dennoch fehr brauchbar 
iſt, ſteben ſofort beim Gaſtwirth Joſeph zum Ver⸗ 
kauf. Auch ſteht daſelbſt ein Chaiſewagen zum Verkauf. 


Stearin-, Palmwachs-, so wie beste. egos- 
een hhranstelglichte empfiehlt billigt 8 
Louis Speidel, Schulzenstr. No, 338, 


Meine Niederlage von Stearin- und Margarin⸗ 
Lichten erlaube ich mir zur bevorſtehenden Illumina⸗ 
tion in Erinnerung zu bringenz zugleich empfeble ich 
mein Lager von echtem Cognac, echtem Schiedammer 
Genever und feinſtem Batavia Nrrac, ſo wie faͤmmt, 
liche Material⸗ und Colonial Maaren zu den billigſten 
Preiſen. C. F. Krempin, 

Junkerſtr.⸗ und Holzbollwerk⸗ Ecke. 


Ver miet bungen 


Zum iſten Oktober d. J. ſſtet Stube nebſt Alkoven, 
in der freundlichſten Gegend der Stadt, an einen einzelnen 
Herrn oder Dame zu vermiethen, Das Nabere Frauen⸗ 
thor No. 1102, deim Schlächtermeiſter Herrn Laban. 
„Laſtadie am Zinmerplag No. 90 iſt eine Stube nebſt 
Cabinet, bel Etage, mit oder ohne Möbeln zu ver⸗ 
miethen. 1 193 

Breiteſtraße No. 372 it eine möblirte Stube nebſt 
Schlafkabinet, 2 Treppen boch, zu vermiethen. 


Breiteſtraße No. 366 iſt in der Aten Etage eine 
Stube nebſt Schlafkabinet mit Möbeln zu vermielhen. 
Das Naͤbere darüber beim Schneidermeiſter Th. Dietze 
jun. daſelbſt. 

Roßmarkt No. 711 Hi die Ite Etage, beſtehend aus 
2 Stuben nebſt Zubehör, zum üſten Oktober zu ver 
mieiben. * . 

Eine große Wi Nene nerſt geraͤumigem Mein 
Keller ind große Wollweberſtraße No. 549 ſofort zu 
vermiethen. 


In meinem am Bollwerk belegenen Speicher wird 
am iſten Oktober e. ein ſebr luftiger Boden mieths⸗ 
frei, BU J. C. Schmidt. 


Krautmarkt No. 1026 iſt eine freundlich möblirte 
Stube nebſt Schlaffavinet, 4 Treppe hoch, zum 1ften 
Oktober c. zu vermiethen. 


Breiteſtraße No. 393 iſt porterre ein Quartier, worin 
früher Gaſtwirthſchaft, feit einiger Zeit aber das Satt⸗ 
lergeſchaͤft betrieben worden, beſtehend in 3 hinterein⸗ 
anderfolgenden Stuben, wovon eine 28 Fuß lang, 
nebſt Kammer, Küche und Kellerraum, zum Affen 855 
tober d. J. zu vermietben. a 3 

Die dritte Etage, Sgunmer nebſt Zubehör, zum Iften 
Oktober d. J. kleine Domſtraße Nö. 784. e 


Mehrere Zimmer, mit auch ohne Moͤbeln, und Stal⸗ 
lung fuͤr Plerde, in der beſten Gegend der Stadt, find 
zum iſten Oktober, auch ſchon einige Tage früber, zu 
vermiethen. Wo? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 

N Br Die Seitu \ 


Eine Stube, 2 Kammern, Küche und Holzgelaß iſt 
2. in Oktober zu vermiethen D 
0. - A 


— 


dern kann Stallung mit beigegeben werden. 


z 


Die äte Etage des Hauses gr. Oderstrasse No; 
bestehend aus 5 Stuben, Küche, Kommen Kalle 
und Holzgelass, ist zum Isten October a, e. 2 
vermiethen. Näheres kl. Oderstrasse No. 1070, im 
Comptoir. 


Zwei Quartiere nebſt Zubehör ſind zu vermiethen 

Unterwiek No. 37. Krieſen. 
— — 

Pelzerſtraße No. 660 find 2 Stuben nebſt Zubehör 

zu vermjethen. 1 

Heumarkt No. 38 if ein möblirtes Zimmer 
löten d. oder lcken k. M. zu vermietben. 

Ein Keller in vermiethen S fr. No 
i zu vermiethen Schulzer 0. 411 
„ Grünbof No. 6 find 3 anndadige Wos nungen, 
jede, von 4, Jund 2 Stuben nehſt Zubebör, auch 
Stallung und Wagenremiſe, zum fen Oktober 
vermiethen. Naͤheres bei A. F. Wolter, Beten fe 
No. 702. N 
= nn nn 2 

Krautmarkt No. 1026, parterre, ig ein Laden, worin 
feit vielen Jahren em bedeutender L.derbandel betrie⸗ 
ben wird, ſo wie eine dazu gehörige vollſtaͤndige Woh⸗ 
nung nedſt Remiſe und Kellerei, Zum ſiten Januar k. 
J. zu vermiethen. Dieſe Lokalität würde ſich auch zu 
manchem andern Geſchaͤft ſebr, gut eignen. 


— „ 


zum 


Ein Unterhaus, zum Handel oder Barbiergeſchaft 
paſſend, iſt zum iſten Oktober zu vermiethen Fuhr⸗ 
ſtraße No. 644, 

Moͤnchenſtraße No. 455 find 2 große Stuben und 
Holzgelaß, ohne Moͤbeln, zum tſten Oktober zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere daſelbſt im Kleider Magazin, 

Moͤnchenſtraße No. 476 ſſt eine Stube und 
mer mit Möbeln zum iſten Oktober zu rn 


Pladrin No. 117 a iſt eine Wohnung von 3 Stu⸗ 
ben nebſt Zubeboͤr, welche fi befonders für Tiſchler 
eignet, zum tſten Oktober oder auch ſogleich zu ver, 
miethen. * 5 

Loujſenſtraße No. 731 ic drei Treppen boch in 
Quartier, beſtebend aus 6 Stuben und allem Zubehör 
zum iſten Oltober d. J. zu vermiethen. 2 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Verkauf einer Fürberei und Druck 


Dies nen etablirte, mit gutem Erfolge mit 
bis drei Gehüllen betriebene Gesehätt, 1 em 


fort von dem jetzigen Eigenthümer, Familie 
hältnisse halber, aus freier Hand zu — W gel 
Das ganze Etablissement, in einem blühenden 
ten Zustande sich beßndend, Sichert einem — 
nen Färber = 5 Fortkomraen, Nähere N 
eisungen geben auf pepsöntie „Nach- 
2 air en: Persönliche oder schriftliche 
in Stettin die An un Döbel 2 
in Rostock der Kaufmann J h. Kübt eg, 


Eltern, deren Kinder eine len be, 


hen, Anden ein anfändige Yeufion fr Biefelbe 
Räber ift zu erfahren bei Haſelben. 
im eben KIs. e Darin 


